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kollektive zaertlichkeit
von sllt

ich schaue ueber vernebelte daecher
zwischendurch gelingt es, ein haus zu erkennen
ein lichtlein das da brennt und

mir durchs fenster entgegenscheint
nur ein kleines bisschen, kein bisschen genug

zwischen all den mauern die uns trennen
hinter denen wir uns verstecken

es uns gemuetlich machen

eine falsch versprochene Sicherheit
dahinter sind wir kein wir, da sind wir eine Vielzahl an ichs,

die sich durchs leben schlaengeln

diese ichs und dus die sich gelegentlich treffen
ein versuch um leitern aufzubauen

von mauer zu mauer
kurz in das wir geworfen
schwingen sich die ichs individuell
wieder aufs rad
wieder in das vereinzelte zuhause
wieder in den nebel

wo die realitaet
ins gesicht geschmettert
wird
alleine wieder, noch immer
ein unwohlgefuehl, das sich schon fast wie normalitaet anfuehlt
es moechte mich wieder mal ab meiner eigenen mauer schupsen
mich ausbrechen lassen, irgendwo ein anderes ich finden, das dieses unwohlgefuehl kennt,
dem das nicht genug ist, das mehr will
mehr braucht

wir versuchen's, wir versuchen's gut 17
alles soll platz haben, alles soll im platz bleiben, alles soll wissen wie es sich zu verhalten hat um

zu diesem wir dazuzugehoeren
alles soll, nichts muss, alles kann, doch nichts tut.

auf uns alleine und auf den köpf gestellt

kollektive zaertlichkeit
ein kleines lichtlein zwischen viel zu viel nebel.

brennst du?

willst du?

wollen
wir?
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